Pfarrgemeinderat und Seelsorgeteam
Die Diözese Linz hat eine neue Territorialstruktur mit Pfarren und Pfarrgemeinden. Die Pfarrgemeinderäte werden in den lokalen Pfarrgemeinden gewählt.
Neu ist, dass die lokalen Pfarrgemeinden von Seelsorgeteams geleitet werden. Die Seelsorgeteams sind haupt- und ehrenamtlich zusammengesetzt, sie haben organisationale und inhaltliche (Grundaufträge der Kirche) Funktionsträger:innen*. Die Seelsorgeteams bilden zugleich die Geschäftsführung des Pfarrgemeinderates. Sie sind für die Gestaltung der Pfarrgemeinderats-Arbeit zuständig. Die Aufgabenteilung sieht so aus: Die Seelsorgeteams sind für die operative Alltagsleitung der Pfarrgemeinde zuständig, der Pfarrgemeinderat für die inhaltlich-strategische Ausrichtung. Der Pfarrgemeinderat gibt dem Seelsorgeteam mit inhaltlichen Beschlüssen Rückendeckung.
Wie entstehen die Seelsorgeteams? Bei der Konstituierung des neuen Pfarrgemeinderates werden die amtierenden Seelsorgeteam-Mitglieder gefragt, ob sie für eine weitere fünfjährige Wirkungsperiode zur Verfügung stehen wollen. Beim Ausscheiden von einzelnen Mitgliedern oder beim Aufhören des gesamten Seelsorgeteams nominiert und wählt der Pfarrgemeinderat nachrückende Seelsorgeteam-Mitglieder. Die Wahlen in den Pfarrgemeinden haben zwei Stufen: Die Pfarrgemeinde wählt der Pfarrgemeinderat. Der Pfarrgemeinderat wählt das Seelsorgeteam.
Der Pfarrgemeinderat kann nun noch besser als bisher seiner Aufgabe nachkommen: Durch die Vertiefung der Inhalte und das Betrachten aktueller kirchlicher und gesellschaftlicher Themen für eine menschenfreundlichen und gemeinschaftsfördernde Kirche am Ort zu sorgen, oder noch besser: diese zu ermöglichen. 
-------------------------------------- 
*Diese sieben ehren- und hauptamtlichen Funktionen wirken im Seelsorgeteam zusammen:
1. PGR-Organisation für die Kultur der Beteiligung und breit getragener Entscheidungsfindung
2. Finanzverantwortung für die Rahmenbedingungen kirchlichen Lebens am Ort
3. Verkündigung: Die Botschaft des christlichen Glaubens ins Gespräch bringen
4. Liturgie: Stärkende Gottesdienste von Hochamt bis Maiandacht gestalten
5. Gemeinschaftsdienst: Willkommenskultur pflegen, offene Pfarrgemeinde leben
6. Caritas: Sich immer wieder fragen: Wo sehen wir eine Not? Wie können wir helfen, die Dinge zum Guten zu wenden?
7. Hauptamtliche Ansprechperson: Fachliche Kenntnisse einbringen, Innovation fördern

